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Politische Wochenrundschau.
Die Zeit der Schulferien ist vorbei. Das ernste Schulhaus

öimete Ende August bei den höheren Schulen und den Volks-
Mlen der Städte wieder seine Pforten . Nun heißt es wieder
den Weg der Pflicht und des fleißigen Lernens zu beschreiten.
Manchem will das nicht gefallen und die Lehrkräfte mögen ihre
liebe Not haben, bis all das, was in den Ferien vergessen
wurde, wieder in die Köpfe eingepaukt ist. Aber die großen
Serien sind auch ein unschätzbarer gesundheitlicher Faktor für
die Schüler, denen gerade diese langen Wochen der Sommer-
ierien Kraft und Gesundheit für Schule und Leben spenden.

In der großen Politik stand in dieser Woche im Vorder¬
grund die Unterzeichnung des Kelloggschen Antikriegspaktes
,,, Paris. Dieser Pakt verpflichtet die Vertragschließenden
seierlich, nie wieder zur Kriegführung gegeneinander Zuflucht
zu nehmen. Der Krieg, der bisher stets ein allgemein gebillig¬
tes und selbstverständliches Mittel der Politik war , wird jetzt
zum erstenmale in der Weltgeschichtefür ungesetzlich erklärt
und in Acht und Bann getan. Wenn der neue Pakt auch
keine Sanktionen vorsieht, um seinem Inhalt Geltung zu ver¬
schaffen, so wird sich doch jede Nation wohl hüten, durch einen
Angriffs- und Eroberungskrieg — nur dieser ist in Wirklich¬
keit geächtet— die öffentliche Meinung der ganzen Welt gegen
sich aufzubringen. Darin liegt eine starke Garantie gegen den
Krieg und für den Frieden . Der Vertrag wurde zunächst nur
vou 15 der wichtigsten Staaten der Welt als Erstunterzeichner
unterzeichnet. Sofort nach der Unterzeichnung wurde aber an
sämtliche anderen Staaten der Welt, auch an Sowjetrußland,
die Aufforderung zum Beitritt zu dem neuen Friedenspakt
gerichtet.

Die Unterzeichnungsfeierlichkeiten des Kriegs -Aechtungs-
paktes erhielten eine besondere Note dadurch, daß außer dem
amerikanischen Staatssekretär Kellogg der deutsche Außenmini¬
ster Dr. Stresemann Persönlich nach Paris gekommen war.
Es war dies das erstemal seit 1870, daß ein deutscher Außen¬
minister in amtlicher Eigenschaft in der französischen Haupt¬
stadt weilte. Der Empfang Stresemanns durch die franzö¬
sische Regierung wie durch das Pariser Publikum war würdig
und herzlich. Bon besonderer Bedeutung für Deutschland
war, daß Stresemann während seines Pariser Aufenthalts Ge¬
legenheit zu einer längeren Aussprache mit dem französischen
Ministerpräsidenten Poincare über die wichtigsten Deutschland
und Frankreich berührenden Fragen , vor allem die Rheinland¬
räumung und die Reparationsfrage hatte . Wenn auch über
diese Unterredung bis jetzt amtlich Stillschweigen gewahrt
wird, so gewinnt man aus den bis jetzt durchgedrungenen
Meldungen doch den Eindruck, daß die Unterredung Strese-
mann-Poincarh ähnlich wie Locarno und Thoiry einen
Wendepunkt in den deutsch-französischen Beziehungen bedeutet.
In welcher Richtung, wird sich vielleicht schon in den nächsten
Tagen, bei den Beratungen des Völkerbunds in Gens, zeigen.

In Gens begann in dieser Woche die Herbsttagung des
BNkerbnndsrates, bei der Staatssekretär v. Schubert Deutsch¬
land vertreten wird. Bei der sich an die Ratstagung an¬
schließenden Vollversammlung des Völkerbundes wird Reichs¬
kanzler Müller selbst in Vertretung des erkrankten Außen¬
ministers Stresemann die Führung der deutschen Delegation
libernchmen̂Deutschland ist entschlossen, auf der Völkerbunds-
tagung die Frage der Räumung des Rheinlandes offiziell an-
znschneiden, nachdem auf den früheren Völkerbundstagungen
diese Frage nur inoffiziell in Privatgcsprächen der leitenden
Außenminister erörtert wurde. Gerade auch über diese Frage
hat sich vor allem der Meinungsaustausch Stresemanns mit
Pomcars in Paris gedreht. Wie verlautet , hat sich nunmehr
Frankreich mit einer offiziellen Erörterung dieses Problems
einverstanden erklärt.

Europa, das in den letzten Jahren den Sturz so vieler
Monarchien gesehen hat , ist eine neue Monarchie entstanden,
M "cm Balkan, in Albanien , wo der bisherige Präsident
>-üU- Zogu von der Nationalversammlung zum König ge-
Mll wurde. Achmed Zogu hat die Wähl angenommen und
mi den Namen Skanderbeg III. beigclegt. Damit lebt in Alba-
„ , nationale Königstradition , die vor über 450 Jahren

1467 erloschen ist, wenn man von dem Zwischenspiel
- nurstim Wilhelm zu Wied im Jahre 1914 absehen will,

wieder auf.

Deutschland
II 31 - Aug . Die Mitglieder der interparlamentarischen

suchten gestern die „Pressa " in Köln. Die Stadt ver-
stlsttete für die Gäste einen Festabend im Gürzenich.

Die Neuregelung der Eisenbahngütertarife.
Berlin, .10. Aug. Das Reichsbahngericht hat am 24. August

/ ^ schieden, daß die Deutsche Reichsbähngesellschaft be-
^ ^ einem vom Herrn Reichsverkehrsminister zu

^ möglichst nahen Zeitpunkt die seit längerer Zeit
WiNEigte Tariferhöhung mit einer Mehreinnahme von 250

dnrchznführen. Im Interesse der deutschen
T . ^ Alchaft und NM die allgemeine Lebenshaltung möglichst
einii? ^ treffen, werden in die notwendige Erhöhung nicht
P"U "üen.,die Frachten für Lebensmittel , die zurzeit nach dem

kur Lebensmittel befördert werden. Darunter fallen
Hülseirfrüchte und Mühlenerzeugnisse der Klasse L,

und Erntefrüchtc der Klassen L und st. Oelfrüchte
. ^ elsanien der Klasse L, frische Mohrrüben und Karotten,

o frische Kohlrüben der Klasse O und Käse der Klasse
iiak«, von der Erhöhung nicht betroffen der Aus-
kchenR ^ tür frische Kartoffeln zur Verwendung im Deut-
iarU- ^ ^ Milchfrachten werden einer mit den übrigen
Vkii'. ! ""gestimmten systematischen Neuordnung unterzogen.

sie von der allgemeinen Tariferhöhung ebenfalls
^ri bleiben. Die aus dieser Regelung folgenden

^ Mmgen lasten indessen auch zukünftig die Frachtsätze noch

aus etwa 80 Prozent der preußischen Vorkriegshöhe. Die so¬
genannten Wettbewerbstarife , namentlich gegenüber anderen
Verkehrswegen, bleiben von der Tariferhöhung ganz oder zum
Teil ausgeschlossen. Im sonstigen Güter - und Tierverkehr be¬
dingt der Tariferhöhungsbeschluß eine allgemeine Erhöhung
der derzeitigen Frachten um 11 Prozent , die am 1. Oktober
d. I . in Kraft treten wird . Der Reichsverkehrsminister hat
einer verkürzten Beröffentlichungsschrift, die normal auf 2
Monate läuft , zugestimmt. Gleichzeitig mit der allgemeinen
Tariferhöhung sollen ferner folgende von der Wirtschaft leb¬
haft gewünschte und seit längerer Zeit beschlossene, aber aus
Mangel an Mitteln bisher zürückgestellte Tariferleichterungen
durchgeführt werden: Die Abfertigungsgebühr des allgemei¬
nen Kohlenausnahmetarises wird von 11 aus 9 Reichspfennige
für 100 Kg. herabgesetzt werden. Die allgemeine Erhöhung der
Kohlenfrachten wird sich dadurch fühlbar mildern . Für Eisen
und Stahl , sowie Eisen- und Stahlwaren der Klassen ä , l) ,
sowie für unedle Metalle und Metallwaren wird ein Aus¬
nahmetarif eingeführt werden, der für die Ausfuhr über die
trockene Grenze Frachtermäßigungen gewährt . Für Heu und
Stroh wird ein weiterer Ausnahmetarif gegenüber den künf¬
tigen Frachtsätzen der Klasse st einen Nachlaß von 15 Prozent
zugestehen.

Zur Verhaftung Hugo Stinncs '.
Berlin , 11. Aug. Die Verhaftung Hugo Stinnes jun, er¬

regt begreiflicherweise außerordentliches Aufsehen in Berlin.
Wie erst jetzt bekannt wird, schwebte das Verfahren gegen
Stinnes schon seit mehr als einem Jahre . Hugo Stinnes,
der diesen Ausgang seiner Vernehmung nicht erwartet hatte,
wurde sofort in Untersuchungshaft genommen. Vielfach ist
man der Meinung , daß die Verfehlungen Hugo Stinnes ' nur
einen Teilausschnitt der gesamten Aufwertungsaffäre darstel¬
len, und daß die weitere Untersuchung einen Skandal von ganz
ungewöhnlichem Ausmaß ergeben werde. Wie der „Vorwärts"
mitteilt , war es der Aufwertungszentrale in Berlin -Schöne-
berg schon vor längerer Zeit ausgefallen, daß speziell aus
Frankreich und Holland enorme Beträge Altbesitz zur Auf¬
wertung angemeldet wurden. Nach den Berechnungen der
Finaiizbehürden beträgt der Antcihe-Altbesitz, der mit 15 Pro¬
zent ansgewertet werden soll, etwa 20 Milliarden Mark . An¬
gemeldet aber wurden 42 Milliarden Mark , also mehr als das
Doppelte. Hugo Stinnes soll in Mülheim an der Ruhr im
Verlaufe des Mittwoch sehr wichtige und das Verfahren gegen
ihn betreffende Besprechungen mit Persönlichkeiten gehabt
haben, die als Mitschuldige in Betracht kommen. Um die wei¬
tere Verbindung mit diesen Leuten abzuschneiden, hat der
Untersuchungsrichter die Verhaftung Hugo Stinnes ' veran¬
laßt . Die Reichsschuldenverwaltung ließ die gesamten Kriegs¬
anleihestücke, die durch die Mitwirkung Hugo Stinnes ' er¬
worben worden waren , beschlagnahmen. Die Verteidigung gab
spät abends eine Erklärung ab, die in scharfer Form die Unter-
snchungsbehörde angreift und ihnen unterstellt , den Haftbefehl
nur aus Aerger darüber verhängt zu haben, weil gewisse Ur¬
kunden, die die Staatsanwaltschaft nicht einmal bestimmt be¬
zeichnen könne, bei den Haussuchungen nicht gefunden worden
seien. Verdunkelungsgefahr bestehe im übrigen ebenso wenig
wie Flnchtgesahr. Die Verteidigung werde „mit den geschäft¬
lichen Mitteln gegen die unzulässige Untersuchungshaft Vor¬
gehen". ^

Ausland.
Erzbischof Töderblom über die Friedensaufgabe der Kirchen.

Auf dem Prager Wcltkirchenkongretz sprach der schwedische
Erzbischof Soederblom eindringliche Worte über „die Weihe
zum Frieden ". Er sagte, daß heute in Europa trotz der Ab¬
rüstung der vier besiegten Mächte mehr Männer unter Waffen
stünden, als vor dem Kriege und mehr Geld für Kriegszwecke
ausgegeben werde. Etwa ein Drittel des französischen Haus¬
halts sei der Rüstung gewidmet, in Italien 22 v. H., in Polen
11 v. H. In England seien die Ausgaben für Kriegsrüstungen
und Kriegsschulden von 20 Pfund je Familie jährlich ans 57,5
Pfund gestiegen. In den Vereinigten Staaten von Nordame¬
rika würden 82 v. H. der allgemeinen Steuer zu militärischen
Zwecken verwandt . Die gesamte Bevölkerung von London
könne in 12 Stunden mit Giftgas getötet werden. Diesen
Tatsachen gegenüber könne die Christenheit nicht schweigen. Es
genüge nicht, den Krieg humaner zu machen. Wir müßten das
Töten selbst vernichten. Gewiß sei das Leben nicht das Höchste.
Wahrheit , Gerechtigkeit und Liebe seien mehr. Wir ehren die
Männer und Frauen , die hierfür ihr Leben geopfert haben.
Aber wir verabscheuen den Krieg. Tie Abscheulichkeit bes
Krieges und die Botschaft Christi von der Brüderlichkeit sollte
in allen Schulbüchern und von den Kanzeln eingeprägt wer¬
den, wie noch nie in der Geschichte der Kirche. Es sei eine
Täuschung, zu glauben, daß ein Gleichgewicht von egoistischen
Interessen sc den Frieden sichern könne. Nur wenn die Un¬
ersättlichkeit und die Furcht schwänden, könne Friede werden.
Und dies hänge allein von der Macht Gottes ab. Abschließend
wies Dr . Soederblom darauf hin , daß keine Periode in der
Kirchengeschichte so zahlreiche Bestrebungen für Einheit und
Frieden in der Christenheit gesehen habe wie unsere Zeit . Aber
die Vielheit der vorhandenen Organisationen sei verwirrend.
Hier sei eine planmäßige Arbeitsteilung notwendig. Der
Friede verlange ein einheitliches und endgültiges Organ für die
Zusammenarbeit der christlichen Kirchen.

Was nützt der Kriegsiichtungs-Bertrag?
Lord Cushcudnn, der Vertreter Englands in Genf, erklärte

Pressevertretern , cs bestehe gegenwärtig die große Gefahr , daß
die Völker nach der Unterzeichnung des Kriegsverzichtvertrags
zu große Fortschritte auf dem Gebiete der Abrüstung erwar¬
teten ! Es sei ein großer Fehler, anzunehmen, daß jetzt nach
der Unterzeichnung des Vertrages alles getan werden kann.
Die Entwicklung gehe nur langsam vor sich und zeitige nur

allmähliche Fortschritte . Es sei weiter ein großer Fehler , an¬
zunehmen, daß die Unterzeichnung des Kriegsverzichtvertrags
unmittelbar Wirkungen Hervorrufen würde. Die Abrüstung
werde viel langsamer vor sich gehen und länger dauern , als
angenommen würde. Es sei nicht zu erwarten , daß die Völker
nach der Unterzeichnung des Kelloggvertrages nunmehr ihre
Rüstungen selbst zertrümmern würden.

Englische Sorgen um Deutschland.
London, 11. Aug. Der noch immer kritische Gesundheits¬

zustand des deutschen Außenministers hat hier zu einer ganzen
Reihe von Gerüchten und Spekulationen über seinen bevor¬
stehenden Rücktritt geführt . Von einer Seite wird behauptet,
daß Stresemann infolge seiner erschöpften Gesundheit selbst
zurücktreten werde, andererseits hält man es aber auch nicht
für ausgeschlossen, daß es der Wühlarbeit des Herrn Dr . Breit¬
scheid und des Herrn Dr . Wirth gelingen könnte, die Mehrheit
des gegenwärtigen Kabinetts gegen ihn einzunehmen und sie
zu veranlaßen , seinen Rücktritt zu verlangen . Man darf hier
aber nicht übersehen, daß Dr . Stresemann sicher nicht der
Mann ist, der auf Wunsch seiner voraussichtlichen Alachfolger
zurücktreten wird . „Daily Telegraph " hält es für nicht unwahr¬
scheinlich, daß der deutsche Außenminister auf den Rat seiner
Aerzte vielleicht für ein halbes Jahr sich von den politischen
Geschäften zurückziehen wird, um ähnlich wie der britische
Außenminister auf einer längeren Erholungreise seine Ge¬
sundheit wieder herzustellen. Die Frage sei nur die, ob der
deutsche Außenminister gerade in diesem Augenblick es sich
werde leisten können, die Wilhelmstraße für eine so lange Zeit
zu verlassen. In einer Analyse der gegenwärtigen polirischen
Lage kommt der diplomatische Korrespondent des Blattes zu
der Ansicht, daß dies vielleicht gar nicht so ungewöhnlich sei,
wie es scheint, denn die Frage der Rheinlandräumung , die
Stresemann allein veranlassen könnte, seinen Posten zu ver¬
lassen, werde vor Beginn des nächsten Jahres sicherlich nicht
geregelt werden. Wenn auch der deutsche Reichskanzler Müller
die Räumungssragc nun erneut in Gens zur Sprache bringen
werde, so sei noch nicht damit zu rechnen, daß während der
gegenwärtigen Völkerbundstagung bereits etwas Eistscheiden-
des geschehen werde. Aber selbst dieser ernsthafte Politiker
hält es nicht für gänzlich ausgeschlossen, daß Stresemann zu¬
rücktritt, wenn er einsehen muß, daß eine seiner Hauptbestre¬
bungen, die frühere Räumung des Rheinlandes durchzusetzen,
sich als unmöglich erweist. Wenn das der Fall sein sollte, was
der Korespondent im Interesse der Fortsetzung des euro¬
päischen Bersühnungswerkes nicht hofft, so würde seiner Ansicht
nach nur Dr . Wirth , Tr . Breitscheid oder der Reichskanzler
Müller selbst und Herr v. Schubert als Nachfolger Strese¬
manns in Frage kommen. Großes Aufsehen hat in London
vor allen Dingen in französischen und früheren alliierten
Kreisen die Erklärung des früheren Reichskanzlers Dr . Marx
erregt , daß Deutschland niemals seinen Anspruch auf eine
Vereinigung mit Deutsch-Oesterreich gegen eine frühere Rhein¬
landräumung aufgeben würde. Lebhaft wird im Augenblick
daher die Frage diskutiert , ob ein ernsthafter Versuch Berlins
und Wiens, den Anschluß zu erzwingen, von Frankreich, Polen
und der Tschechoslowakei eventuell benützt werden könnte, um
einen Selbstverteidigungskrieg zu rechtfertigen. Da aber die
Friedensverträge eine deutsch-österreichische Bereinigung nicht
absolut untersagen , sondern sie lediglich von der einstimmigen
Zustimmung des Völkerbnndsrates abhängig machen, glaubt
man in englischen Kreisen, einen Anspruch ans das Recht der
Selbstverteidigung als nicht rechtmäßig zirrückweisen zu kön¬
nen. Denn auch, wenn der Anschluß vom Völkerbundsrat zu-
rnckgcwiesen werden sollte, so sei doch nur damit zu rechnen,
daß 'wenige Völkerbundsratsmitglieder gegen ihn stimmen
würden. Der Völkerbund würde also nicht in der Lage sein,
Deutschland und Oesterreich gegenüber irgendwelche Maßnah¬
men zu ergreifen, da dazu Einstimmigkeit des Rates unbedingt
erforderlich sei. Bei einem Kriege der Gegner des Anschlusses
würde es sich also nicht um einen Völkerbnndskrieg, sondern
um einen reinen Privatkrieg handeln , und zwar um einen
Krieg, Lei dem die Frage der Selbstverteidigung keine Rolle
spielen würde, da die Nnschlußgegner weder von Deutschland
noch von Oesterreich angegriffen werden würden.

Erweiterung des amerikanischen Flottcnbauprogramms?
Ncnchork, 11. Aug. Einer Meldung der „United Preß"

zufolge beabsichtigt Coolidqe möglicherweise den Senat zu er¬
suchen. die Ratifizierung des Kellogg-Paktes bis nach Annahme
des Flottenprogramms zurückznstellcn. Präsident Coolidge
werde vielleicht den Bau von 71 Schiffen an Stelle der 15 in
dem dem Senat jetzt vorliegenden Flottenprogramm vorge¬
sehenen Kreuzern empfehlen.

Vus Stadt und Bezirk.
Sonntagsoedanken.

Alach oben.
.lieber allen andern Tugenden steht eins : das beständige

Streben nach oben, das Ringen mit sich selbst, das unersättliche
Verlangen nach größerer Reinheit , Weisheit , Güte und Liebe.

Goethe.
Jeder denkende und schaffende Mensch muß einen harten

Kampf gegen die bloße Menge führen ; er kann ihn aber nicht
bestehen, wenn er nicht einen festen Halt in einer selbständigen
Geisteswelt besitzt. Rttd. Eucken.

Ich suchte Dich und konnte Dich nicht finden.
Ich hörte zu, wo man von Dir erzählte.
Wo man sich ehrlich mit der Frage quälte,
Die Zweifel und die Scheu zu überwinden.
Ich sah Dich schon und sah Dich wieder schwinden,
Tis die Erleuchtung meine Seele stählte:
Tu warst es selbst, der sich die Jünger wählte,
Sie fest und fester an Dein Kreuz zu binden.



So fingst Du heimlich an , auch mich zu ziehen.
Es kamen dunkle , schwere, hohle Stunden.
Da hat die Seele stumm , doch heiß geschrieen. - -

Ein harter Kamps , dann war ich überwunden.
Ich wollte noch und konnte doch nicht fliehen.
Ich suchte Dich — und Du hast mich gefunden . E.

— Der Herr Staatspräsident hat u . a. eine Lehrstelle an
der evangelischen Volksschule in Neuenbürg  dem Haupt¬
lehrer Geißler  in Waldrennach , Widdern , OA . Neckarsulm,
dem Lehrer Karl Böhringer in Wildbad  übertragen.

Neuenbürg , 31. Aug . Tie HundStage sind vorüber . Durch
die langanhaltende Trockenheit ist das Erdreich vollständig
ausgetrocknet , so daß von vielen Obstbäumen , namentlich von
Zwetschgenbanmen , die halbreifen Früchte in großen Mengen
gefallen sind. Die nun eingetretene seuchtwarme Witterung
kommt dem Wachstum sehr zu statten . Die ausgebrannten,
trockenen Wiesen werden wieder grün und eS kann jetzt schon
mit einem zweiten , bzw. dritten Schnitt gerechnet werden . Für
die Landwirtschaft ist dieses gute Wachswetter von allergröß¬
tem Nutzen , da nun eine Futternot nicht zu befürchten ist. Auch
den übrigen Feldfrüchten bekommt diese fruchtbare Witterung
sehr gut .' Wenn man bedenkt, wie gut die heurige , reiche
Getreideernte eingeheimst werden konnte , so findet wieder der
Satz seine Bestätigung , daß ein trockener Jahrgang für den
Bauer weit besser ist, als ein nasser.

NM" Der Beginn des Romans befindet sich im 2. Blatt.

(Wetterbericht .) Die über Süddeutschland liegende
Tiefdruckrinne verschiebt sich unter dem Einfluß des von Westen
vordringenden hohen Luftdrucks in östlicher Richtung . Für
Sonntag und Montag ist vorübergehend aufheiterndes , aber
vorwiegend bewölktes und zeitweise regnerisches Wetter zu er¬
warten.

- Calmbach , 31. Aug . Das schöne, von Herrn von Lutz
erbaute , in der Mitte des Ortes gelegene Anwesen samt
Hinterhaus nnd großem Garten ging um den Preis von
55 000 Mark an Fabrikant Gauthier über . Schon seit längerer
Zeit besitzt er das nebenstehende alte Schulhaus , das er zu
einem Bankgebäude umbauen läßt.

^ Herrenalb , Ol. Aug . (F r e g u c n z Des Kurort  s .)
Infolge der günstigen Sommerwitterung und des vermehrten
Zugangs der Ausländer hat sich die Frequenz des Kurorts be¬
deutend gehoben . Schon am 17. August , 12 Tage früher als
voriges Jahr , ist der 10 000. Kurgast eingetrosfen , und die Ge¬
samtzahl der Kurgäste ist um 1000 (10 v. H .) größer als im
Vorjahre . Die vortreffliche Kurmusik unter Leitung von
Kapellmeister Hunyaczek -Wien wird noch bis zum 30. Septem¬
ber konzertieren . Tie Gastspiele deS Landeskurtheaters Wilü-
bad fanden außerordentlich starken Zuspruch ; die letzte Vor¬
stellung ist ans den 9. September festgesetzt.

Vermischtes,
Neue Bluttat in Berlin . Ein neues schweres Verbrechen

ist Donnerstag morgen in Berlin verübt worden . Dort hat
der 58jährige Bauarbeiter Karl Bellin seine Geliebte , die
Witwe Luise Schneider , die Mutter dreier Kinder , und deren
72jährige Tante , Frau Karoline Schneider , erschossen. Cr hat
sich dann selbst einen Schuß in den Kopf beigebracht und ist
schwer verletzt in das Krankenhaus gebracht worden . An
seinem Auskommen wird gezweifelt . Bellin wohnt seit länge¬
rer Zeit mit Frau Luise Schneider zusammen und wollte sie
heiraten . Frau Schneider wollte davon nichts wissen, weil sie
fürchtete , durch eine neue Heirat ihre Kriegswitwenrente zu
verlieren . Deshalb hat eS zwischen beiden in letzter Zeit in
der Wohnung Streit gegeben . Am Donnerstag ist es nun
zum offenen Krach gekommen , wobei die ältere Frau Schneider
die Partei ihrer Nichte nahm . Das versetzte Bellin in furcht¬
bare Wut , er zog einen Revolver und schoß aus kurzer Ent¬
fernung auf die beiden Frauen.

Ein französisches Dorf eingeäschcrt . Ein großer Teil des
Dorfes St . Jean de Belleville in Westfrankreich wurde am
Dienstag durch eine Feuersbrunst zerstört . Trotzdem aus allen
Nachbardörfern Hilfe herbeieilte , fielen dem verheerenden Ele¬
ment 20 große Häuser , 20 Scheunen und ebensoviele Ställe
zum Opfer . Glücklicherweise sind Menschenleben nicht zu be¬
klagen . Doch ist der Sachschaden sehr groß . Wahrscheinlich ist
das Unglück auf Brandstiftung zurückzuführen.

Schluß des Artikels „Die Unwetter im Alpengebiet " im
2. Blatt.
prano vollständig überschwemmt . Schwer heimgesucht wurde
auch daS Walsertal . Alle Brücken wurden weggerissen . Auf
den Höhen fällt Schnee . Infolge des Hochwassers ist die
Straße nach Splügen zum Splügenpatz nicht mehr befahrbar.
Die große Zizerser -Lawine hat sich bei Zizers wieder über die
Schienen der Eisenbahn ergossen . Am Donnerstag vormittag

konnte der von Ehur abgehende Zug die Strecke nicht mehr
befahren . Gegen mittag hat das Hochwasser etwas nachgelassen.
Im Gebiet des Oberrheins traten im Hochwasser des Rheines
an verschiedenen Orten Rückstauungen ein . Eine Steinlawine
hat die Landstraße nach Feldkirch in Vorarlberg überschüttet.
Auch der Tessin ist über die Ufer getreten . In Bellinzona
stürzte eine Stützmauer der im Bau begriffenen Straßen¬
unterführung unter der Baulinie ein . Das Haus eines Arbei¬
ters wurde von den Fluten fortgerissen . Die Bewohner konn¬
ten nur mit größter Mühe gerettet werden . In Sementin bei
Bellinzona ertrank ein lOjähriger junger Mann in den Fluten.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft.
Vorschützung des Ernteertrags 1928. Wie in den Vor¬

jahren hat auch Heuer zu Anfang August durch die Saaten¬
standsberichterstatter eine Schätzung des zu erwartenden Er¬
trags in Getreide und Frühkartoffeln stattgefunden . Hienach
würde sich laut Mitteilungen des Württ . Skat . Landesamtes
der heurige Hektarertrag höher stellen , nicht nur gegen das
Vorjahr , sondern auch gegen den zehnjährigen Durchschnitt
1018—1027. Ter Mehrertrag 1028 beträgt in Winterweizen
22,0 Prozent , Sommerweizen 20.5 Prozent , Winterdinkel 27,6
Prozent , Winterroggen 10,7 Prozent , Sommerroggen 21,1
Prozent , Wintergerste 11,9 Prozent , Sommergerste 16,8 Pro¬
zent , Haber 0,3 Prozent . In Frühkartoffeln bleibt der dies¬
jährige Hektarertrag gegen das Vorjahr wie gegen das zehn¬
jährige Mittel namhaft zurück, gegen letzteres um 35,8 Pro¬
zent , eine Folge deS trockenen Sommers 1928. Der Gesamt¬
ertrag 1028 beträgt bei Weizen 2 759 056 Ztr ., Winterdinkel
2 070 058, Roggen 722 321, Gerste 3123118 , Haber 2 555 010,
Frühkartoffeln 112 682 Ztr . Es bleibt abzuwarten , inwieweit
das befriedigende Ergebnis dieser Vorschätzung durch die end¬
gültige Erntefeststellung , die Anfang November erfolgt , eine
Bestätigung erhält.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 1. Sept . Vorgestern abend wurde von de» Instru¬

menten der Erdbebenwarte Hohenheim ein Erdstoß ausgezeichnet, dessen
Herd in 50 bis 60 Kilometer Entfernung liegt. Die Aufzeichnung
begann um 9 Uhr 10 Minuten 58 Sekunden und endete nach einer
halben Minute . Es handelt sich um einen Erdstoß mittlerer Stärke,
der im Erdbebengebiet der Schwäbischen Alb erfolgte. Bon der
Landeswetterwarte erfahren wir hierzu, daß nach den bisher vorlie¬
genden Meldungen das Erdbeben in Freudenstadt , Tübingen und
Böblingen gespürt worden ist. Aus Böblingen liegen Enzelheiten
vor, aus denen hervorgeht, daß man dort eine leichte Erschütterung
verbunden mit einem leicht rollenden Geräusch bemerkte. Dich und
Lampe schwankten leicht. Eingezogene Erkundigungen ergeben, daß
sin Ebingen und Truchtelfingen i. H . von dem Erdbeben nichts ge¬
merkt worden ist, dagegen in Rottenburg.

München , 31. Aug. Am kommenden Sonntag findet in Otto-
brunn bei München die Einweihung des ersten Ebertdenkmals in
Bayern statt.

Frankfurt a. M -, 31. Aug . Wie aus Dillenburg berichtet wird,
barst im dortigen Puddelwerk das riesige Schwungrad einer Zentral-
konderationsantriebsmaschine . Die sechs bis acht Zentner schweren
Bruchstücke des Rades , das einen Durchmesser von 3 Mtr . besaß, zer¬
störten das Dach des Maschinengebäudes und stürzten dann in einem
Umkreis von 100 Mtr . um das Werk zu Boden , wobei sie tiefe
granattrichterartige Löcher rissen, in denen ein Mann bequem Platz
sinden kann . Eines der Sprengstücke flog über die Bahnhosstraße
und das Bahnhofsgebäude hinweg und stürzte auf eines der Gleise,
wobei die Schwellen an der Einschlagstelle zertrümmert wurden . Durch
einen glücklichen Zufall ist niemand getötet oder verwundet worden.

Saarbrücken , 31. August. In dem Saarbrücker Vorort Iägers-
freude hat sich in der vergangenen Nacht ein schwerer Unglllckssall
ereignet. An dem Schlammweiher der Grube Iägerssreude werden
z. Zt. Ausgrabungsarbeiten vorgenomrncn. Gegen drei Uhr nachts
stürzten die gestauten Schlammassen zusammen und begruben drei
Arbeiter unter sich. Die Brüder Joseph und Peter Klein konnten
nur als Leichen geborgen werden, während der dritte der Verschütteten
zwar schwer verletzt, aber noch lebend aufgesunden wurde. Sein Zu¬
stand hat sich inzwischen gebessert.

Bonn , 31. August. Heute vormittag gegen 10 Uhr wurde der
60jährige Kassenbote einer hiesigen Bank im Hofgarten von zwei
Männern überfallen, niedergeschlagen und seiner Aktentasche mit
25000 Mark Inhalt beraubt . Die Verbrecher flüchteten in einem be¬
reitstehenden Auto.

Jülich , 3l . August. Bei der hiesigen Staatskasse für den Kreis
Jülich , Erkelenz, Heinsberg und Geilenkirchen ist man großen Unter¬
schlagungen auf die Spur gekommen. Der 29jährige Kassengehilfe
Kroll hat sich der Polizei mit dem Geständnis gestellt, in den letzten
Jahren etwa 15000 Mark unterschlagen zu haben. Der Oberrent¬
meister Kaufeld, der am 11. Juli ds . Is . wegen Unfähigkeit der
Leitung der Kasse enthoben wurde, wurde als vermutlicher Mitschul¬
diger verhaftet.

Halle , 31. Aug. Die ungewöhnlich umfangreiche Voruntersuchung
gegen den ehemaligen Kreisbaumeister des Saale -Kreises Wilhelm

Pickert aus Halle wegen Amtsunterschlagung. Betrug usw iß --
worden. An den Verfehlungen Pickerts ist eine Reihe andererM
svnen mitbeteiligt. Die Anklage der Staatsanwaltschaft richtete
gegen insgesamt zwöls Angeklagte. Bon ihnen befindet sich
wegen Fluchtverdachts und Verdunkelungsgefahr noch in 5mit

Berlin . 31. Aug. Reichskanzler Müller wird morgen abend
dem fahrplanmäßigen Zuge nach Gens abreisen, und, wie bereits „
meldet, in Baden -Baden mit Dr . Stresemann Zusammentreffen ^

Berlin , 31. Aug. Der Vorstand der Sozialdemokratischen Par,,
hat laut Vorwärts den Parteiausschuß zum I I. September nach
berufen. Auf der Tagesordnung steht die Erörterung schwebend-,
politischer Fragen . "

Berlin . 31. Aug. Gegen die „Welt am Abend", die gestern
gen das Reichsgcsundheitsnmt und seine verantwortlichen Beamten
die schwere Beschuldigung der angeblichen Begünstigung von un-r
laubtem Rauschgifthandel erhob, wird dem Vorwärts züsolqe Straf
antrag gestellt werden. ' »

Berlin , 31. Aug. Der berüchtigte GeldschrankeinbrecherFwiu
Kirsch, der vor acht Wochen zusammen mit einem anderen Häftling
aus dem Zuchthaus in Sonnenburg entwichen ivar, wurde heute abend
nach längerer Beobachtung in Reinickendorf-West sestgenommen und
in das Polizcigefängnis nach Berlin eingeliefert. Kirsch hatte non
der zuletzt gegen ihn erkannten Zuchthausstrafe von 10 Jahren ent
ein Jahr in Sonnenburg verbüßt. ^

Berlin , 31. August. Unter den Ocganisatinnen, die sich für ^
kommunistischenVolksentscheid in der Panzerkreuzerfrage einsenen
sollten, ivar auch die Deutsche Friedensgesellschaft genannt worden
Die Kommunistische Partei hatte sie, wie die anderen pazifistischen
Organisationen , aufgeford°rt, an der Vorbereitung des Volksbegehrens
teilzunehmen. Die Friedensgesellschaft hat jedoch den Kommunisten
einen Korb gegeben. Sie läßt nämlich jetzt erklären, daß sie es grund¬
sätzlich ablehne, nach den Erfahrungen beim Volksbegehren zur Fürsten¬
abfindung einen gemeinsamen Ausschuß mit den Kommunistenm
bilden. "

Leverkusen , 31. Aug. Geheimrat Professor Dr . Duisberg, Vor¬
sitzender des Aussichtsrats der I . G. Farbenindustrie A. G., wurde zun,
Ehrensenator der Universität Rostock gewählt.

Breslau , 3l . Aug . Nachdem das Breslauer Reichsbanner es
abgelehnt hatte, sich am Empfang des Reichspräsidenten zu beteiligen
Hai jetzt der Gauvorstand des Reichsbanners Oberschlesiens in einer
Konferenz sämtlicher Funktionäre einmütig beschlossen, aaß das Reichs¬
banner an den Empfangsfeierlichkeiten in Obcrschlesienteilnimmt.

Königsberg , 31. Aug. Nach den letzten Meldungen erscheint es
sicher, daß der Raubmörder von Tapiau sich jetzt westlich von Königs¬
berg aufhält . Ein Motorradfahrer hat mitgeteilt, daß der Mörder
ihn beschossen habe. Der Fahrer macht einen recht glaubwürdigen
Eindruck. In der Nähe von Heiligenbeil ivurde in der Nacht zun,
Freitag ein Fleischermeister von einem Wegelagerer überfallen. Ein
nachfolgendes Automobil verscheuchte ihn jedoch. Die Korridorgrenze
wird streng überwacht, um einen Uebertcitt des Raubmörders zu ver¬
hindern.

Heiligenblut a. Großglockner, 31. Aug . Sanitätsrat Dr. Hein¬
rich Weber aus Franksürt a. M . und der Bergführer Burgsicinn
sind gestern am Riffeltor tödlich verunglückt. Karoline Tey ons
Frankfurt a . M . wurde schwer verletzt, konnte aber gerettet werden.
Die beiden Leichen sind geborgen.

Innsbruck , 31. Aug. Nach Blättermeldungen wurden vorgestern
nachmittag aus dem Iubiläuinssteg im Wilden Kaiser während eines
Unwetters der Postdirektor Schnell aus München und dessen 13jäh¬
riger Sohn , sowie die 56 jährige Bürgermeistcrsfrau Iägel aus Haag
bei Wasserburg durch Eteinschlag und eine niedergehendeMure ge¬
tötet. Die Frau des Postdirektors wurde schwer verletzt in dasKüj-
steiner Krankenhaus gebracht.

Rom , 31. August. Nach der vor kurzem zwischen der deutschen
und der italienischen Regierung getroffenen Vereinbarung wird der
Sichtoermerkzwang für die Einreise der Staatsangehörigen des einen
Landes in das Gebiet des anderen vom 15. September 1928 an auf¬
gehoben. Zur Einreise genügt fortan der Besitz eines gültigen Reise¬
passes. Für die Einreise in die italienischen Kolonien bM der
Sichtvermerkszwang bestehen. Die im Gebiete der beiden Saaten
bestehenden besonderen Bestimmungen über die Einreise, Aufenthalt
und die Ausweisung von Ausländern , sowie die Bestimmungen über
den Schutz des heimischen Arbeitsmarktes werden durch dir Verein¬
barung nicht berührt.

Genf , 31. Aug. Der Völkerbundsrat befaßte sich in öffentlich»
Sitzung mit der Bekämpfung des Opiumhandels , in geheimer mit
der Antwort an Costarica auf die Anfrage über die Auslegung d»
Monroe -Doktrin . Woldemaras , der litauische Ministerpräsident, HM
mit Staatssekretär von Schubert eine Unterredung.

Lugano . 31. Aug. Zu der Verhaftung Cesare Rossis melden du
tcssinischen Zeitungen, daß auch die Tochter Rossis verhaftet wurde
Rosst war einer der Gründer der faschistischen Partei . Er gehör»
dem Führerausfchuß an, der den Marsch auf Rom testete. SM
wurde er Leiter des Pressebüros im Ministerpräsidium . Der Verhaft-»
ist in die Matteotti -Affäre verwickelt. Er wurde seinerzeit aber mied»
freigelassen und flüchtete dann nach Paris , wo er einen heftigen Feld
zug gegen den Faschismus eröffnete und Drucksachen gegen MusW
und gegen das faschistische Regime veröffentlichte.

Paris , 31. Aug. In der Dynamitfabrik von Ablon bei Honfk
wurden heute vormittag durch eine Explosion sieben Arbeiter getönt
und 14 verletzt, vier davon schwer. Mehrere Abteilungen der Fabrik
sind in die Luft geflogen.
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50. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
Aber Mutter und Kind brauchten beide viel Pflege

und Wartung. Lisa war wochenlang sehr schwach, und
Kellings Mutter ging ganz in der Pflege ihrer Schwieger¬
tochter auf. Niemand hatte daran gedacht, den Professor
zu verständigen. Als dann die alte Dame in Lisa drang,
das Versäumte nachzuholen, bat diese so rührend, ihm
nichts zu verraten, daß die Mutter sich endlich einver¬
standen erklärte und zu schweigen versprach.

In der Morgenfrühe eines Junitages kam Lisa in
Hartmanns Zimmer gestürzt. Taumelnd sank sie vor
seinem Bette in die Knie.

„Mutter ist tot !" schluchzte sie fassungslos.
Ein Herzschlag hatte Frau Kelling ein jähes Ende

bereitet.
Er hatte sich erschrocken aufgerichtet. „Tot? Frau

Lisa?"
Ihre Arme lagen auf seiner Decke. In erschütterndem

Weinen hatte sie Las Gesicht dagegengedrückt. Seine Hände
tasteten über ihren Scheitel und legten sich dann aus die
ihren.

„Sie haben noch Ihr Kind, Frau Lisa, und Ihren
Mann !" sagte er tröstend.

Da hob sie das Gesicht. Eine brennende Röte jagte
über ihre Wangen. „Ich hätte nicht hereinkommen dürfen
— so in aller Frühe ! Ich wußte mir nicht mehr zu
helfen!"

Sie war rührend in ihrer Hilflosigkeit und in der
Scham, die sie empfand, vor dem Bette eines anderen
als ihres Mannes zu knien. Seine Rechte streckte sich ihr
entgegen und hielt die ihre fest „Wenn Sie einen Freund
brauchen oder einen Bruder, Frau Lisa, so lassen Sie mich
es sein! Ich will alles für Sie tun, was ich nur immer
für Sie schaffen kann! Verfügen Sie ganz über mich!"

Er hielt Wort. Sie wußte nicht, was aus ihr ge¬
worden wäre, wenn sie seine Hilfe hätte entbehren müssen.
Er regelte alles, die ganze Sorge für die Beerdigung nahm
er ihr ab. Sie war so betäubt, daß sie sogar vergaß, ein
Trauerkleid für sich zu kaufen. Hartmann bat Ruth, es
für sie zu besorgen. Willenlos ließ Lisa alles geschehen.

Am Abend nach der Beerdigung saßen Lisa und Hart¬
mann sich allein am Tische gegenüber, und er suchte nach
Worten, wie er ihr sagen sollte, daß nun seines Bleibens
ein Ende sei. Er wollte es doch verschieben, darüber zu
sprechen. Es wäre herzlos gewesen, das arme, junge Weib
mit seiner trostlosen Trauer im Herzen schon jetzt am
ersten Tage allein zu lasten. Er wollte abwarten, bis ihr
Schmerz sich etwas gelegt und sie ihr Gleichgewicht wieder
gewonnen hatte.

Die ganze Nacht lag er schlaflos. Wohin jetzt?
Lange hätte er ohnehin nicht mehr bleiben können. Seine
Barmittel waren erschöpft. Und nun, nachdem Kellings
Mutter nicht mehr lebte, mußte er schon Lisas Ruf wegen
aus dem Klausenhof. In aller Frühe saß er bereits am
Schreibtisch und bat in einem Briefe einen ehemaligen
Kameraden, der Direktor eines Hamburger Handelshauses
geworden war, ihm eine Stelle zu besorgen.

Schon acht Tage später traf von diesem die Nachricht
ein, daß er als Buchhalter bei der gleichen Firma An¬
stellung finden könne. Nun lag die Zukunft klar vor ihm.
Es handelte sich nur noch darum, was Ruth dazu sagen
würde. Er wartete zwei Tage, ehe er ihr die Entschei- ,
düng vorlegte.

Sie erschrak nicht, wie er gefürchtet hatte.
„Ich gehe natürlich mit dir," sagte sie ruhig. „Seit acht

Tagen bin ich volljährig. Abt Bertram kann uns trauen."
Er küßte sie leidenschaftlichund versprach, alles zu

regeln.
Lisa bekam ganz feuchte Augen, als er ihr seinen

Plan , nach Hamburg umzusiedeln, mitteilie . Sie hätte ihn
so gern im Klausenhof behalten. Ader sie sah ein, es
ging nicht.

Ruth kniete in Hartmanns Zimmer vor einem Schub¬
fach und schlichtete behutsam besten Wäsche in seinen großen

Rohrplattenkoffer. Auch die Anzüge verstaute sie sachgemäß.
Hartmann kam eben in raschen Sprüngen die Treppe her¬
auf und trat ins Giebelzimmer. Ruth sah ihm lächelnd
entgegen.

„Bist du zufrieden mit mir, Liebster?" sagte sie. E
den gepackten Koffer deutend.

Er kniete neben ihr nieder und drückte den Deckel/!'
herab, um ihr das Schließen zu erleichtern. Ihre Kam
lagen einen Augenblick aufeinander. Eine tiefe Röte W
in ihren Wangen, als sie seinen Blicken begegnete.
hatte er sie noch nie angesehen.

Er beugte sich tiefer und drehte den Schlüssel zwümÄ
in beiden Schlössern. Er sah nicht auf. Aoer seine BrM
arbeitete in kurzen, harten Stößen. Sein Atem war mehr
ein Keuchen. ,

„Ich bitte dich Ruth — geh! Ich kann nicht mehr!
stieß er heraus.

Sein Blick hatte sie begreifen gemacht, was er meinte
„Geh!" bat er noch einmal.
Dann griff er tastend nach ihren Händen und bedecke

sie mit Küsten.
„Ich schwöre dir, es hat noch kein Weib in meinem

Arm geschlafen. Keines noch. Glaubst du mir?
Sie sah zu ihm auf. „Ja !" sagte sie, gleich daraus0>r

Gesicht gegen seine Schulter pressend. Aoer ihre Arme
fingen ihn krampfhaft. .

„Morgen fahre ich nach Hamburg, Liebste, unoi
eine Wohnung für uns beide," beruhigte er st«- »'A M
testens fünf Tagen bin ich zurück. Der Abt mutzu
aller Stille trauen, und dann, Ruth — dann.

Lisas Schritt wurde auf der Trepp« ^
schraken beide aus, wie bei einem Verbrechen ertam- ,
wisse Lisa um das Geheimnis, daß sem BKU nach
schrie. ,

Am dritten Tage nach Hartmanns Abreise h e Ms
sich zu dem Entschluß durchgerungen, ihrem
zu bekennen. ,

(Fortsetzung folgt-)
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gl Aug. Wie Havas berichtet, hat eins Guinniireifen- 1 wöchentlich mehrmals bei dem zuständigen Polizeirevier zu,in,n-rri--r>-n<> >melden und den Umkreis von Groß -Berlin nicht zu verlassen.P""d--reilt tzF das bei Scaparos ang'etriebene Flugzeugwrack.
^kriknummer angegeben wurde, Bestandteil des Flugzeuges

-"« ^koe aervesen sei. das Ende August 1927 die Ueberquerung
b ^ von London nack Newgork versucht hatte.
!,s LzeMw Der erste Lord der Admiralität, Bridgeman,

^ mr»i!eineldiiriqen, wonach er sich bei den Parlamentswahle»
P Fahr nicht mehr als Kandidat aufslellen lassen werde,

und als Grund für diesen Entschluß Gesundheitsrücksichten
km.enos Aires, 31. Aug. „La Prerrsa" berichtet, daß die argen-

ce<-aieruna den Beitritt zu», Kclloggpakt ablehnen durste,
"mit  der Unterzeichnung die Anerkennung-der Monroe-Doktrin
^Äkio ŜI Âug. Die vierte gemischte Brigade, die im Mai aus
, 'der Mandschurei entsandt morden war, hat Befehl erhalten,
^Mandschurei zu verlassen.

Zur Gewerbcsteuerveranlagung.
- .»Haart , 31. Aug . Der Abg . Dr . Burger (D . BP .) hat

m,sende Kleine Anfrage eingebracht : Nach Art . 30 des
«Gebäude-  und Gewerbesteuergesetzes in der scrssung
E ^ aatshaushaltgesetzes von 1928 ist der steuerbare Gewerbe-
^ wenn er hinter 5 v. H . des gewerblichen Betrrebskapr-
m^ vder ie nach der Höhe des Umsatzes hinter 1; —2 v. H.
^ im letzten Wirtschaftsjahr erzielten Umsatzes zurückblerbt,
^ den größeren der beiden Beträge zu erhöhen . Das Fmanz-
„nMrrum kann jedoch zur Bermeidung von Harten anord-
» daß in Einzelfällen oder in besonderen Gruppen von
8m ein geringerer Vomhundertsatz des Umsatzes zugrunde
m lcaen isst Da die Veranlagung nach Art . 32 Abs. 2 be¬
ginnt sobald ihre Unterlagen nach dem Einkomrnen - und
«öwersÄaftssteuergesetzvorliegen , müssen die Durchführungs-
Stimmungen bei Eintritt dieses Zeitpunktes ergangen sein,
Mmr größte Unzuträglichkeiten vermieden werden sollen . Ein-
Me Finanzämter veranlagen bereits Großhandels - und ähn-
W auf die Ermäßigungsvorschrift wartende Betriebe zu den
Meren Normalsätzen . Ist das Finanzministerium bereit , das
«mdesfinanzamt zu veranlassen , daß die Finanzämter zur
Rückstellung der Veranlagung zur Gewerbesteuer nach dem
Umsatz bis zum Erlaß der Durchführungsbestimmungen an¬
gewiesen werden ? Ist das Finanzministerium weiter bereit,
Uer die Gründe der Verzögerung des Erlasses Auskunft zu
geben, mit möglichster Beschleunigung die Härtevorschriften zu
erlassen, dabei die Regelung zum Ausgangspunkt zu nehmen,
die seinerzeit den Gegenstand der Durchführungsbestimmungen
für die Vorauszahlung auf Einkommen - und Körperschafts-
,teuer im Kalenderjahr 1924 auf Grund der Zweiten Stener-
„otvcrordnunggebildet hat , und vor Erlaß der Bestimmungen
die amtlichen Berufsvcrtretungen zu hören.

Zur Anssperrung der Konfektioysschneider.
Stuttgart, 31. Aug. Tie ausgesperrten Arbeiter und Ar¬

beiterinnen der Konfektionsindustrie Stuttgart nahmen am
Mittwoch früh in einer Versammlung Stellung zu der Aus¬
sperrung seitens der Arbeitgeber . Es wurde deren Verhalten
einer scharren Kritik unterzogen . Aber auch das Verhalten
des Vertreters des Reichsarbeitsministeriums wurde kritisiert.
Tie Zentralleitnng legte der Versammlung eine Entschließung
vor, die einstimmig angenommen wurde . In dieser Entschlie¬
ßung heißt es u. a . : „Die in Stuttgart am 29. August ver¬
sammelten Arbeitnehmer der deutschen Herrenkonfektion er¬
blicken in der Begründung , die die ablehnende Entscheidung
des Reichsarbeitsministeriums über die Verbindlicherklärung
des Schiedsspruchsirr der Herrenkonfektion beigegeben ist, eine
wirklichkeitsfremde Stellungnahme . Nachweislich zählen die
Ahne der Arbeiterschaft in der deutschen Herrenkonfektion zu
dm niedrigsten aller Industrie - und Berufsgruppen und blei¬
ben selbst nach Verwirklichung des Schiedsspruchs noch viel¬
fach hinter den Lohnsätzen der ungelernten Arbeiterschaft zu¬
rück. Wie angesichts dieser unbestreitbaren Tatsache von einer
Untragbarkeit der Löhne in der Industrie gesprochen werden
kann, bleibt ein Rätsel ."

„Graf Zeppelin " in acht Tagen fahrbereit.
Friedrichshofen, 31. Aug . Wie seinerzeit der „Z .R . 3", so

wird auch der „Graf Zeppelin " bei seiner Amerikafahrt Post
nach den Vereinigten Staaten mitnehmen , und zwar Briefe
und Postkarten, die den Stempel „Befördert mit L.Z . 127" er¬
halten werden, lieber die Art der Auslieferung der für den
„Grafen Zeppelin" bestimmten Postsachen und über die Höhe
des Portos wird demnächst eine offizielle Verlautbarung der
Aerchspost ergehen. Die Jndienststellungsarbeiten in Fried¬
richshofen nehmen ihren planmäßigen Verlauf mit dem An¬
legen der Gaszellen und dem Einbau der Motoren , von denen
bisher drei in den Gondeln montiert sind. Die sonstige Aus-
rustung des Luftschiffes ist fix und fertig, , von den Apparaten
und Instrumenten der Führerkabine und der F .T .-Station
bis zu dem eigens für den „Grafen Zeppelin " geschaffenen und
mit dem Abzeichen des Luftschiffbaus dokumentierten Tafel¬
service, von dem die Passagiere in den Aufenthaltsräumen spei¬
sen werden. Man rechnet in Friedrichshafen mit dem Eintritt
der Fuhrtbereitschaft von übernächster Woche an . Dr . Eckener
wird m den nächsten Tagen von seinem Erholungsurlaub aus
der Schweiz zurückkehren.

Zur Regierungskrise in Thüringen.
.̂ ug. Der mit der Regierungsbildung beauf-

û W'Ô okratische Abgeordnete, Prof . Dr . Krüger , hatte
rache mit Vertretern der Deutschen Volkspartei die
äie sozialdemokratische Fraktion gerichtet, ob sie zu

Koalition mit den bisherigen vier bürgerlichen
Tw» ^ ^ ^ ^ bien bereit sei, oder ob sie eine dieser Fraktio-

^ koalitionsfähig erachte. Darauf haben die Ver-
e«7io,.° evl ^ 'b'D . heute abend erwidert , ihre Fraktion inter-

für diese Verhandlungen , da eine wesentliche
„ Kursänderung in Thüringen in republikanischemund

i Mwin Sinne nicht angestrebt werde.
Reichstagspriisiöent Lobe über den Panzerkreuzer.

^.-^ Sozialdemokratischen Pressedienst greift Reichstags-
sideilt̂ obe in die Panzerkreuzerdebatte ein. Er hält die

verlln?" chre Wahlversprechungen für absolut gebunden und
daß spätestens bei der Entscheidung über die zweite

iü̂ r " entsprechender Vorstoß gemacht werden müsse. Löbe
U- a. aus : „Unsere Minister werden selbst am besten

R '? ?on ge offen erklären, daß sie nach dem Protest , den, der
gefunden hat , den Reichstag nocheinmal befragen

lick ^ Er zum Bau steht. Sie können das tun , ohne
^iwas zu vergeben, und vielleicht haben auch weitere Koa-

dai - tewN- außer den Demokraten inzwischen eingesehen,
"^ . Deutsche Reich ohne diesen Kreuzer nicht zugrunde

Ml-sw» e- aber Parteien , die daraus eine Kabinettsfrage
Ni/bn wollen, nun gut, , dann wird es neue Kämpfe geben.
' -r ^ wollen bei diesen Kämpfen auf Seite derer stehen, die

Fortsetzung dieser Rüstungen ablehnen."
Der Kriegsasleiheskandal.

^ug . Ja dem Haftprüfungstermin gegen den
iw-I^ ^ ^ oksekretär von Hugo Stinnes wurde heute da-

.eben, daß der Haftbefehl gegen v. Waldow zwar be¬
it » oteibt, v. Waldow aber bis auf weiteres von der Unter¬

bleibt. Ihm ist auferlegt worden, sich

Dieses Ergebnis des Haftprüfungstermins wird dahin ge¬
deutet , daß die gestrige Vernehmung von Hugo Stinnes stark
entlastend für v. Waldow gewesen ist. In seiner weiteren Ver¬
nehmung blieb Hugo Stinnes bei der Darstellung , daß er selbst
Betrügern in die Hände gefallen sei und daß er gutgläubig
100 000 Mark in das Kriegsanleihegeschäft gesteckt habe . Nach
den Berechnungen der Finanzbehörden beträgt der Altbesitz,
der allgemein mit fünffacher Aufwertung eingestellt ist, 20 Mil¬
liarden Mark . Zur Anmeldung gekommen sind aber etwa 42
Milliarden Mark . Daraus ergibt sich schon der Riesenumfang
dieses Finanzskandals . Es scheint festzustehen , daß das Gros
der betrügerischen Transaktionen aus dem Ausland herrührt.
Aber neben den zahlreichen Ausländern haben sich allerdings
auch deutsche Reichsangehörige verleiten lassen, falsche Dekla¬
rationen zu leisten . Der ohne Kaution aus der Unter¬
suchungshaft entlassene Privatsekretär v. Waldow läßt durch
seinen Verteidiger eine Erklärung verbreiten , in der er fest¬
stellt , daß er seinen Chef restlos gedeckt habe , bis zu dem
Augenblick , da Art und Umfang der Beteiligung von Stinnes
den behördlichen Stellen von anderer Seite bekannt geworden
waren . Wie eine Berliner Korrespondenz meldet , wurden im
Laufe des Freitag noch eine Anzahl von Zeugen vernommen,
die unter von Waldow und Direktor Nothmann gearbeitet
haben . Es handelte sich zum Teil um höhere Angestellte der
Stinnes -Betriebe in Hamburg , die v. Waldow dafür benannt
haben , daß er nicht selbständig gearbeitet , sondern daß er seine
Direktiven von Hugo Stinnes jun . erhalten habe . Inzwischen
sei auch Frau Stinnes in Berlin eingetroffen , um hier die
Maßnahmen zur Verteidigung ihres Sohnes selbst zu über¬
wachen. Frau Stinnes habe noch nicht die Genehmigung er¬
halten , ihren Sohn zu sehen.

Aufsehenerregende Aussagen Stinnes '.
Berlin , 31. Aug . Der verhaftete Hugo Stinnes jr . hat,

einer hiesigen Korrespondenz zufolge , während seiner heutigen
Vernehmung die aussehenerregende Erklärung abgegeben , daß
man vor einiger Zeit an ihn herangetreten sei und ihm mit¬
geteilt habe , der Reichskommissar für die Anmeldung von An¬
leihebesitz wolle die Untersuchung gegen ihn Niederschlagen,
wenn er den Vorschlag des Pariser Bankiers Calmaux an¬
nehme . . Calmaux habe ihm durch Herrn v. Waldow , der durch
einen besonderen Kurier davon unterrichtet worden sei, sagen
lassen, daß gegen Zahlung von 50 000 RM . an die Adresse
Calmaux das Verfahren in Deutschland eingestellt werde.
Calmaux wolle alle nötigen Schritte unternehmen und ver¬
bürge sich dafür , daß der Reichskommissar das Verfahren auch
wirklich einstellen werde . Stinnes habe Herrn v. Waldow da¬
raufhin erklärt , daß er diese Angelegenheit als eine reine Er¬
pressung betrachte und keineswegs auf diesen Vorschlag ein¬
gehe, um so mehr , als er sich vollkommen schuldlos fühle . Der
Untersuchungsrichter Dr . Brühl richtete daraufhin an den
anwesenden Reichskommissar Heinzmann die Frage , ob er von
diesen Versuchen des Pariser Bankiers gehört habe , was Direk¬
tor Heinzmann verneinte . Die Verteidigung von Stinnes wird
den Antrag stellen , daß diese Angelegenheit restlos aufgeklärt
wird , um so mehr , als Herr v. Waldow bei einer nochmaligen
Vernehmung bestätigte , daß die Aussage von Hugo Stinnes
richtig sei, und daß der genannte Pariser Bankier ihm eine
derartige Mitteilung in ernsthafter Form gemacht habe.

Ordnungswidrige Geschäfte bei der Sparkasse in Weener.
Weener (Ostfriesland ), 31. Aug . Durch die Presse gehen

seit einiger Zeit die widersprechendsten Gerüchte über die
Vorgänge bei der Sparkasse des Kreises Weener . Von amt¬
licher Seite erfahren wir hierzu folgendes : „Seit einer Reihe
von Jahren sind bei der Sparkasse eine Reihe von ordnungs¬
widrigen Geschäften getätigt worden . Ob aus diesen Geschäf¬
ten Verluste entstehen werden und in welcher Höhe , ist heute
noch nicht zu übersehen . Gegen den ersten Rcntanten der
Sparkasse , N ., ist wegen der erwähnten Vorgänge ein Diszipli
narverfahren eingeleitet worden . Außerdem ist gegen densel¬
ben Beamten ein Strafverfahren eingeleitet wegen Vergehen,
die zwar im Zusammenhang stehen mit seiner Tätigkeit als
Sparkasssnleiter , bei denen aber die Kasse als solche nicht ge¬
schädigt ist. Bei der Entlassung des zweiten Reirtanten handelt
es sich um eine rein persönliche Angelegenheit des betreffenden
Beamten . Bei einer Revision der Kreisausschußverwaltung in
Weener hat sich vor kurzem ein bedeutender Fehlbetrag er¬
geben . Wegen dieser Angelegenheit , die mit der Kreissparkasse
in keinerlei Verbindung steht, ist gegen den Kreisausschußober¬
inspektor P . ein Disziplinär - und ein Strafverfahren eingelei¬
tet worden . Auch wurde der Genannte in Untersuchungshaft
genommen.

Explosions Katastrophe in einer Dynamit -Fabrik.
Nach Meldungen aus Caen hat sich am Freitag vormittag

in der Dynamitfabrik von Ablon bei Honfleur ein schweres
Explosionsuriglück ereignet . Der größte Teil der Gebäude ist
in die Luft geflogen . Acht Arbeiter wurden getötet und etwa
20 verletzt , davon vier schwer. Einzelheiten über das Explo-
sionsungliick liegen noch nicht vor ; auch die Ursache des Un¬
glücks ist bisher nicht bekannt . Der Bürgermeister von Ablon
sowie die Gerichts - und Militärbehörden haben sich an den
Ort des Unglücks begeben . Diese Explosion ist nicht die erste,
die sich in der Pulverfabrik ereignet hat , doch Waren die bis¬
herigen bei weitem nicht so schwer wie die heutige . Die drei
Kilometer von Honfleur hinter Bäumen versteckt an der Seine
gelegene Unglücksstätte ist von unaufhörlich herbeiströmenden
Neugierigen umlagert.

JelWereinigllng II Gräfenhalisen.
Durch Erlaß der Zentralstelle für die Landwirtschaft,

Abteilung für Feldbereinigung, in Stuttgart vom 24. Aug.
1928 Nr. ? 5376 ist das Ergebnis der Abstimmungstagfahrt
vom 17. Juli 1928 endgültig dahin festgestellt worden, daß
die Ausführung des vorn Gemeinderat Gräfenhausen bean¬
tragten Unternehmens einer Bereinigung mit neuer Feldein¬
teilung der Gewände: „Bärengäßle, Annelesäcker, Am
Obernhäuser Kirchweg, Auf dem und am Weingärtle, Am
Keltergäßle, Am Sielberg, Fickelberg, Grund, Kelteräcker,
Fuchswiesen, Fuchsäcker, Fm und am Weiher, Obernhäuser
Brühl, Schafäcker, Hohe Wiesen, Streitäcker, Steinenäcker,
Steinenwiesen, Beim Rosenbäumle, Raubusch, An der Bollen¬
gasse, Reutäcker, Buckenäcker, Am Neuenbllrger Weg, Hinten
und außen im Dorf, Obernhausen, Gräfenhäuserwem Brühl,
An der Dorfgasse und Lippengasse" der Markung Grafen»
Hausen durch 277 von 295 Stimmen, also durch mehr als
die Hälfte der Beteiligten, auf welche von dem Gesamt¬
grundsteuerkapital von 6443 RM. 92 Pfg. der Betrag von
5767 RM. 99 Pfg., also mehr als die Hälfte entfällt, be¬
schlossen worden ist. Die so beschlossene Feldbereinigung
wurde genehmigt.

Auf das Beschwerderecht des Art. 16 Abs. 5 des Feld¬
bereinigungsgesetzes wird hingewiesen.

Neuenbürg » den 30. August 1928.
.Oberamt : 2 . B . : Röger.

Gemeinde Dennach.

Stammholz-
Derkauf.

Die Gemeinde bringt im schriftlichen Aufstreich zum
Verkauf:

Tannen und Fichten : Stammholz: Fm.: 2,14 I.,
12,64 II., 65,03 III., 92,61 IV.. 19,32 V.,
48,59 VI. Klasse;

Sägholz: 2,99 I., 2,22 II., 3,89 lil., 6,01 IV.. 3,29 V..
0,22 VI. Klasse.

Schriftliche Angebote, in Prozenten der Landesgrund-
ireise ausgedrückt, wollen beim Schultheißenamt, das über

die Verkaufsbedingungen nähere Auskunft erteilt, bis spätestens
Freitag den 7. September ds . 3s .,

nachmittags 7 Ahr,
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen ein¬
gereicht werden.

Den 31. August 1928. Gemeinderat.

kamilisn -oruebrsettsn

V«rIot »ungsNsrt « i»
Visitsnksrtsi»

NinIsNungsn
IkrsusrNsrlsn

Suekplrucbvrsi
Nsusndürg / r « i. a

Mngshaft verschont

Gemeinde Grunbach.

Vergebung von Stratzen-
bauarbeiten.

Die Gemeinde vergibt für die Verbesserung und für die
Entwässerung zweier Ortswege die
Grabarbeiten , Maurerarbeiten , Zementröhren¬
lieferung , Fahrbahnarbeiten , Chaussierung und

die Schotterlieferung
nach dem Einzelpreisversahren(Best. ü. d. Berg. v. Arb.
u. Lief. o. 12. V. 21).

Die Verdingungsunterlagen sind bei mir zur Einsicht
aufgelegt. Die Beschriebe können auch von mir gegen Er¬
stattung der Kosten bezogen werden.

Die Angebote wollen unter Benützung dieser Listen,
unterschrieben und verschlossen, mit entsprechender Aufschrift
versehen, spätestens bis Donnerstag den 6. September,
nachmittags 6 Ahr» beim Schuttheißenamt Grunbach
abgegeben werden.

In dieser Zeit findet daselbst die Oeffnung der Ange¬
bote statt, welcher die Bewerber anwohnen können.

Zuschlagsfrist8 Tage.
Grunbach, den 30. August 1928.

F A.
Die Bauleitung:

W. Hildenbrand,  Architekt,
Baumeister und Wasserbautechniker,

Neuenbürg, Anruf Nr. 12.
Der nächste
RmimehlllM(NWiehmM)

in Pforzheim wird am Montag , den 3. September
1828 auf dem Viehmarktplatz beim alten Schlacht¬
hof abgehatten.

Der Austrieb des Viehes muß durch die Hammerstraße
geschehen.

Der Pferdemarkt findet auf dem Kappelhofplatz
statt.

Händler und Landwirte müssen für die dem Markt An¬
geführten Tiere Gesundheitszeugnisse besitzen und auf Ver¬
langen den Polizeibeamten vorzeigen. Bei dem Pferdemarkt
haben nur die Händler solche zu erbringen.

Pforzheim, den 31. August 1928.
Der Oberbürgermeister (Abt. H).

Echt

SEzyl-PeiMMki-Wier
empfiehlt

C. Meeh 'sche Buchhandlung , Neuen bürg.
Inh .: D. Strom.



Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Mar
kung Wildbad belegenen , im Grundbuch von da Heft 743
Abteilung I Nr . 1, 2 , 3 , 4 , 5 zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerks auf den Namen der
Friedrike Seitz , geb. Günthner, Ehefrau des Wilhelm

Seitz , Fuhrmanns in Sprollenhaus,
eingetragenen Grundstücke Parz . Nr . :
Geb . Nr . 17 : 7a 75 qm Wohnhaus , Holzschopf mit ein¬

gebautem Schweinstall , Streuschopf , Keller¬
hals,

und 38 : Hofraum , Scheuer , Stallung und Hofraum
Sprollenhaus im unteren Feld

gemeinderätlich geschätzt am 9 . Februar
1926 zu 15000 NM.

Parz . Nr . 1463/2 und 1 : 56 3 13 qm Acker , Wiese , Ge¬
müsegarten , Sprollenhaus im unteren Feld,

geschätzt wie oben zu 6000 RM.
Parz . Nr . 1511 5 : 7 3 76 qm Acker an der Wanne,

Schätzung wie oben zu 300 RM.
Parz . Nr . 1462/3 : 2 3 41 qm Wiese daselbst,

gesch. a . 10 . Aug . 1926 zu 1000 RM.
und mit dem darauf erstellten Geb . Nr . 53

6000 RM.
Parz . Nr . 1368 : 31 3 01 qm Wiese und Heuscheuer im

Schöngarn
gesch. a . 9 . Febr . 1926 zu 1200 RM.

am Freitag den 14 . September 1928,
nachmittags 15 Uhr,

auf dem Rathause in Wildbad  versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 8 . Mai 1926 in das

Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit

der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungs¬
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden , und , wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft
zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das Recht der
Dersteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Neuenbürg a. E ., den 13. Juni 1928.
Kommissär:

Bezirksnotar Pieper.

Hsien

Vezirks -Konfum -Derei«
Reuenbürg (Württ .) .

E . G . m. b. H.
Wir laden unsere Mitglieder zu der

Sonntag den S. September 1928,
nachmittags 3 Ahr»

in der Stadt . Turnhalle in Neuenbürg stattfindenden

Generil-LersMmlW
hiermit freulldlichst ein . Um pünktliches und zahlreiches Er¬
scheinen wird ersucht.

Tages -Ordnung:
1. Geschäftsbericht.
2 . Rechnungsbericht.
3 . Bericht des Aufsichtsrats , Antrag auf Genehmigung

der Bilanz und Entlastung des Vorstandes.
4 . Neuwahlen für den Vorstand und Aufsichtsrat.
5 . Beratung evtl , gestellter Anträge.
Anträge von Seiten der Genossenschafter , die zur Beratung

gestellt werden sollten , müssen mindestens drei Tage vor der
Generalversammlung beim Vorsitzenden des Aufsichtsrats
schriftlich gestellt werden.

Die Bilanz liegt zur Einsichtnahme durch die Mitglieder
in unserem Geschäftszimmer aus.

Neuenbürg , den 1. September 1928.
Der Auffichtsrat:

E . Schlotter,  Vorsitzender.

Brennabor -Fahrräder
3 Jahre Garantie . *

sowie verschiedene andere Marken

Nussn Wielsnü , Nsusnbiin,
Bahnhofftratze 62.

KLMeiick.
Spottplatz bei der „Sonne ".

Sonntag de « 2 . Sept .,
nachm. '/ü4 Uhr,

Bezirksineislerschasts-
SM

v . i
WIbroilii.

lW . Mitglieder haben nur
Ermäßigung gegen Vorzeigen
der Beitragskarte Iuli/August.

Der Vorstand.

sollten

underilinyt gsvvZikIR « renckv«
wenn «» Sick Uaruin kanZslt , inU b«-
Sr«nrksn14 !ktsln wirklick gsrllegsn «,
kormvottsntteks un6 iweckmS6Ig«

«mruscüskken.

W » »«rtunikl<tlr«KI »n prlvst»

pforMeim , 8ek !vkd6rg 19

<Ueot äie vttemßekükrte VockensuL-
gsde äer Sckvbdiscken tterkur für ctor
äurlanä . Venn 5ie einen ihnen ver-
vsnclten . detreunäeten oüer bekennten
bsnärmenn im ^ urlsnä Koben, 4 «no

geben Zie riesten genoue Grelle «iem
LckvSbllcken tterkur , ätuttßsrt . llSntg-
KrsLe 20 . uncl er gebt sucb «n Ikn 4er

Qrub 6er keimst!
* *

Xonslsni ^ ptorrdel» > Nsrkoll » r »»r>lclurl». .̂4.
M

»rlvvmirscne mssvn - mvusrnii:
SsbrNttsr Irskrger, <z. m. b.

Neuenbürg.
Empfehle mich im

»W . iSÄHl !» M »Mi !« M W . KM.

MwM
Zugleich bringe ich mein Lager in Oefen , Herden und

Waschkeffeln aller Art, sowie außenheizbaren Oefen für
das Land in empfehlende Erinnerung.

Christian Meeh , SsciizeWst.
MMrwdlils sseiieMrs.

SrüneSIiettsisr Untsrrickt in s » sn käettsrn.
^bonnement8prei8 lVlK. 1.80 pro 5tunäe.

Müller»
Auskünfte kostenlos k'ernrut 118.

sämtliobs Oruekarbsitsn  sin - unll mskttgrbig , nsursitüok

susgsststtst in bsstsr ^ uslillir -ung bei kürrsstsr t .islsi ' ungsrsit

in jecter Höbe,
I,iegkn8vbsll8 -Ln- unll -Vsrliüuke
vermittelt mscli u . vertrauensvoll

kritr Nkükr . MeiiendW,
Kruliven8tr3lie Z8.

Vertreter üer ke. Iliier L ko., 8tuttgert.
Su 8precben abcls . von 3/tlbr ab.

EMg . GottesdieH
in Neuenbürg.

Honig
garant . rein . Bienen -, Blüten -,
Schleuder -Honig feinste Qua¬
lität . lOPfd .-EimerMK . 10 .70,
5Pfd .-Eimer MK . 6 .20 . Nach¬
nahme 30 Pfg . mehr . Lehrer a.
D . Pundsack , Hude 333 i. O.

Sonntag . 2. Sept . (13. Sonnl«
nach dem DreieinigkeltsM.

-,10 Uhr Predigt : (Jak . 3. 1- b
Lied Nr . 37) : ,,

Dekan Dr . Mcgcrlm.
i/„2 Uhr Christenlehre (Tochtch

Stadtoikar Zetter.
Mittwoch abends 8 Uhr Bim

stunde im Gemeindehalis . ,
ein Waldrennach ist am SonnN

um - '.>10 Uhr Gottesdienst.

MH. GoMdiB
in Neuenbürg.

Am Sonntag den 2. September

(

sein,
alt l

" !i
c

Tuck

sie r
konii
sticht

listsoklägs , mustsr , ll-ntwütts , XostsnvoransLÜisgs unvorbinülled

k . k4 « sd ' s « ds vucdNruekssssi
Intt . o . Litton , Alsusndürg s . L. a

g Uhr Preoigi u..v
Ubr Christenlehre und An m sticht
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Ortsgruppe Birkenfeld.
Sonntag , den 2. Septbr.

Taazaasilag
nach Niebelsbach , Gast¬
haus zum Adler , wozu unsere
Mitglieder und Freunde unserer
Sache freundlichst eingeladen
sind . Jazz -Kapelle „Apollo"
Birkenfeld.

Die Ortsgruppenleitung.
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Nächsten Montag  M
6 -/. Uhr werden im Rath¬
aus der Stadtwald -M
und 2 Happey zus. io x
tann . Schlagraum W« !
versteigert. "
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Neuenbürg.
Die nächste

MiitlerlMtiW
NM

findet Montag den 3. SeM
nachm, von 2—3 Uhr

Wiederbeginn der M
abende : Donnerstag, tz
6. September , abends8
in der Mütterberatung^
Dazu ladet freundlich ein

die Bezirksfürsorgem

Krieger-Lerii,
Neuenbürg.

Morgen Sonntag nch
mittag von 'st-3 Uhr ab

KleinhMw-SM
Rege Beteiligung erwuch.

Heute abend 8 Uhr
MmtMrsamilm

im Lokal z. „Adler".
Der Vorstand.

B i r k e n s el d.
150 Liter

Obstmß
sind zu verkaufen

Vaumgartenstr . 42.
Conweiler.

Gefunden
wurde am Samstag,25 .AuA
eine Fuppe , am sogena»
Dennacher Weg . AbzuhM
bei

Richard Burkhardi.
E n g e l s brand.

Zirka zwei Morgen

sind billig abzugeben.
Karl Bäuerle,

Bahnhofwirtschaft , HalM
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führung.
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